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Jawohl, so sah der mal aus: der Ge-
meindebote für Simbach und Tann von 
1965. Eng beschrieben, viel Kleinge-
drucktes, keine Bilder. Trotzdem: Die 
Einladung für die Einweihung, die vielen 
Anweisungen an die Gemeinde lassen 
doch vermuten, dass dieser Gemein-
debote in die Hand genom-
men und gelesen wurde. 
Woher sollte man auch 
sonst  die Informationen 
bekommen, die man 
brauchte, wenn man 
am Gemeindeleben 
teilnehmen wollte? 
Man war zwar als 
Evangelischer in Sim-
bach nicht in der Mehr-
heit. Aber wenn man den 
Gemeindebrief in der Hand 
hielt, spürte man: Wir sind nicht 
allein. Da gibt es noch andere evange-
lische Christen - in Simbach und Tann, 
in Ering und Julbach und Zeilarn und 
irgendwo da dazwischen. 
1900 Jahre früher schreibt auch der 
Apostel Paulus Gemeindebriefe. Er 
beschäftigt teilweise einen eigenen 
Schreiber, dem er direkt in die Feder 
diktieren kann.  Der schreibt dann mit 
der Rohrfeder auf Papyrus. Buchstabe 
drängt sich an Buchstabe, kaum dass 
man mal einen neuen Absatz anfängt. 
Paulus antwortet auf die aktuellen Fra-
gen der Gemeindeglieder, kann aber 

auch bei einem wichtigen Thema aus-
führlicher werden. Nur noch seine Un-
terschrift setzt er eigenhändig unter den 
Brief - dann nimmt ein Mitarbeiter den 
Brief mit auf die Reise. Von Gemeinde 
zu Gemeinde trägt er den Brief, lässt ihn 
schnell abschreiben, richtet Grüße aus 

und zieht dann weiter.  So blei-
ben die Gemeinden in Ver-

bindung mit Paulus und 
er mit ihnen. Auf diese 
Weise breitet sich aber 
auch das Wort Gottes 
aus; es wird gehört 
und gelesen, heftig 
diskutiert, abgelehnt. 

Die geschriebenen 
Worte werden lebendig, 

verbinden sich mit Men-
schenleben und -schick-

salen, mit Gesichtern.
1900 Jahre später und pünktlich zur 
Simbacher Jubiläumsfeier werden wir 
den Gemeindeboten in neuer Form und 
in Farbe herausgeben. Und wir hoffen, 
dass Sie ihn gern zur Hand nehmen 
werden. Denn auch wir möchten, dass 
unsere Gemeinde in Verbindung bleibt. 
Dass der Glaube und das Wort Gottes 
durch diese Briefe auch im Jahr 2015 
und darüber hinaus Farbe und Gesicht 
bekommen.
Hier mein eigengetippter Gruß. 
Eure Pfarrerin Stephanie Kastner. Die 
Gnade des Herrn Jesus sei mit euch.

"Hier mein eigenhändiger Gruß" (1. Korintherbrief 16,21)
Geistliches Wort von Pfrin. Stephanie Kastner

Ti
te

lfo
to

: S
te

ph
an

ie
 K

as
tn

er
; G

em
ei

nd
eb

ot
e 

au
s 

de
m

 P
fa

rr
ar

ch
iv



   Seite 3  und                                  Evangelischer Gemeindebote  

Am 18. Juli 1965 wurde die 
Gnadenkirche mit ihren Ge-
meinderäumen eingeweiht. 
Das 50-jährige Bestehen wird 
am Sonntag, 19. Juli 2015 
mit einem Festgottesdienst 
und einem anschließen-
den Gemeindefest gefeiert.

Seit Christi Geburt sind 
über 2000 Jahre vergan-
gen. Die Reformation wird 
demnächst 500 Jahre alt – 
so gesehen sind 50 Jahre 
nicht viel. Doch auch fünf Jahrzehnte 
reges kirchliches Leben in und um die 
heute grün eingewachsene Gnaden-
kirche sind für die evangelische Kir-
chengemeinde Simbach am Inn Grund 
zur Dankbarkeit und ein Anlass zum 
Feiern. Auch die umliegenden Kirchen-
gemeinden der Rottal-Inn-Region mit 
Braunau, die sonst zum „Gottesdienst 
im Grünen“ beieinander sind, erwarten 
wir zum Fest „50 Jahre Gnadenkirche“.

50 Jahre Evangelische Gnadenkirche in Simbach am Inn
Herzliche Einladung zum „Gottesdienst in und um die Gnadenkirche“

Gottesdienst und Fest
Der Gottesdienst mit Regionalbischof 
Dr. Hans-Martin Weiss und den Pfarre-
rinnen und Pfarrern aus Simbach und 
der Rottal-Region beginnt um 10 Uhr 
und wird musikalisch bereichert durch 
die vereinigten Posaunenchöre Sim-
bach und Eggenfelden und den Kir-
chenchören Eggenfelden und Simbach. 
Beim anschließenden Gemeindefest 
gibt es ein Mittagessen- und Getränke-
angebot, am Nachmittag dann Kaffee 
und Kuchen. Außerdem erwartet die 
Besucher ein buntes Festprogramm 
mit Tombola. Das KiGo-Team gestal-
tet Mitmach-Aktionen für Kinder und 
Jugendliche. Der Förderkreis Gnaden-
kirche informiert. Der Abschluss des 
Festtages ist um 16.30 Uhr mit einem 
Reisesegen in der Kirche geplant.	
		                Viktor Meißner
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Rückschau: Familiengottesdienst an Ostern

Rückschau: Konfirmation 2015
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Kirchenmaus Mimi unterhält sich mit Pfar-
rer Viktor Meißner über das Osterfest:

Mitmach-Segen am Ende des Gottes-
dienstes:
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Pfingstsonntag: Die 14köpfige Konfirmandengruppe mit ihren Konfirmatoren.
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Der ökumenische Gottes-
dienst an Christi Himmel-
fahrt stand im Zeichen des 
lebensspendenden Was-
sers. Der Predigttext aus 
dem vierten Kapitel des 
Johannesevangeliums er-
zählt von der Begegnung 
Jesu mit einer samari-
schen Frau am Jakobs-
brunnen. Stimmungsvoll 
begleitet wurde der Gottesdienst von Orgel und Posaunenchor.  Die Predigt 

hielt Prälat Alois Messerer, der über alles 
Trennende der christlichen Konfessionen 
die einigende Kraft von Jesus Christus 
stellte, der uns das lebendige Wasser 
spendet und uns beauftragt, es im Alltag 
weiter zu geben. Pfarrer Meißner sprach 
die Hoffnung aus, dass trotz des pensi-
onsbedingten Ausscheidens von Prälat 
Messerer, die ökumenische Arbeit in 
Simbach konstruktiv weitergeführt wird.    	

Uschi Peh

Ökumenischer Gottesdienst am Himmelfahrtstag
"Das Wasser, das Jesus gibt - für uns ein Brunnen"

Blick über den Inn
Fahrt nach Gallneukirchen zur Landesausstellung

Die Kirchengemeinde Braunau bietet 
am 20. Juni einen Gemeindeausflug 
nach Gallneukirchen (Oberösterreich) 
an. Die dortige Landesausstellung steht 
unter dem Thema "hilfe. LebensRisiken, 
LebensChancen" und thematisiert die 
soziale Sicherung in Österreich.
Auch Gemeindeglieder aus Simbach 
können an der Fahrt teilnehmen. Bitte 
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Der Ökumenekreis (v.l.n.r.): Prälat Messe-
rer, Andrea Müller, Irmgard Weißenbichler, 
Uschi Peh, Pfr. Meißner, Claudia Pagler

bald anmelden, da die Plätze begrenzt 
sind!
Fahrt: Abfahrt von Braunau: 9.00 Uhr, 
Rückkehr ca. 17.00 Uhr.
Kosten: 35,- Euro pro Person (inkl. 
Busfahrt, Eintritt und Führung).
Anmeldung unter: Telefon und Fax: 
(+43) 07722 – 63 414 oder
E-Mail: postmaster@evangbraunau.at
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Pradip-Projekt: Partner Eine Welt
Trotz Hightech und Computer noch viele Arme in Indien

Anja Fischer (im Bild im Gespräch mit 
einem Mädchen im Hilfszentrum bei 
Kalighat-Sasan) leitet seit 19 Jahren die 
Entwicklungsinitiative Pradip – Partner 
Eine Welt in Zusammenarbeit mit unse-
rer evangelischen Gemeinde Simbach. 
Die Organisation kümmert sich in der 
indischen Metropole Kalkutta in 16 Pro-
jekten und drei Heimen um Straßen- und 
Waisenkinder, Opfer von Menschenhan-
del und Kinderprostitution und vieles 
mehr. In den Osterferien besuchte die 
Lehrerin, wie jedes Jahr, die Projekte in 
Kalkutta. Hier ihr Bericht.

Kalkutta Anfang April: 38°C extrem hohe 
Luftfeuchtigkeit. Tausende hupende 
Autos. Die Sonne ist vor lauter Smog 
kaum zu sehen. Zusammen mit meiner 
Kollegin Julia Asmussen sitze ich mitten 
in einem illegalen Slum, neben Kalighat-
Sasan, eine der Leichenverbrennungs-
stätten der Stadt. Gerade wurde eine 
verstorbene alte Frau angezündet. 
Respektvoll haben wir einen großen 
Bogen um die Trauernden gemacht, 
um in unser Zentrum zu kommen. Ein 
Tempel dient den 60 Kindern, die wir 
hier unterstützen, als Nachmittagsschu-
le, Hausaufgabenraum, Spielplatz etc. 
Die Fröhlichkeit der Kinder ist überwäl-
tigend. Die Familien, die hier in dem 
illegalen Slum wohnen, haben sich mit 
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Plastikplanen provisorische Unterkünfte 
gebaut. Es gibt zwar mittlerweile eine 
„Toilette“, ein Loch hinter einem Bam-
busverschlag, aber immer noch kein 
fließendes Wasser. Gewaschen wird 
in dem kleinen Seitenarm des Ganges, 
dem auch die Überreste der Verbren-
nungszeremonien zugeführt werden, 
der vielen als Toilette dient, der voller 
Müll ist und übel riecht. Das Wasser ist 
tiefschwarz.

Viele Fortschritte sind zu sehen
Trotz der unwirtlichen Umgebung freue 
ich mich über die vielen Fortschritte, die 
in den letzten Jahren in diesem Projekt 
gemacht wurden. Zu Beginn gingen die 
Kinder alle nicht in die Schule, fast alle 
mussten arbeiten, niemand wollte etwas 
mit der Bevölkerungsgruppe der Lei-
chenverbrenner zu tun haben. Mittler-
weile müssen die Eltern aber nicht mehr 
vom Sinn einer Schulbildung überzeugt 
werden. Alle wollen, dass ihre Kinder 
eine gute Ausbildung erhalten. Fast 
keines der Kinder arbeitet mehr. Ein 
erfreuliches Ergebnis der jahrelangen 
Arbeit unserer Sozialarbeiter. Viele un-
serer ehemaligen Jugendlichen haben 
mittlerweile den Schritt von der Straße 
geschafft. Etliche haben ihre mittlere 
Reife oder das Abitur bestanden. Etliche 
stehen im Beruf. 
Die Erfolge machen mich stolz auf die 
hervorragende Arbeit unserer Partner-
organisation in Indien. Sie machen mich 
aber auch stolz darauf, was unsere 
Spender mit ihrem Geld alles erreichen 
können.

Tagari braucht 
noch Hilfe

Immer  noch 
treffen wir aber 
auch Mädchen 
und Jungen 
wie die sieben-
jährige Tagari 
(rechts) ,  um 
die sich in der 
Familie kaum 
einer kümmert. 
Letztes Jahr 
wog die Kleine noch zehn Kilo. Die 
Lehrerinnen aus unserem Projekt haben 
sie seitdem kontinuierlich mit vitamin- 
und eiweißreicher Kost versorgt. Jetzt 
kann sie immerhin 14 Kilo vorweisen. 

Mit wenig Geld viel bewirken

Mit relativ wenig Geld auf unserer Seite, 
kann man in den indischen Projekten 
sehr viel bewirken. So zahlt man bei-
spielsweise für den wöchentlichen Arzt-
besuch im Jahr gerade mal 217 Euro 
im Jahr. Für die Medizinkosten für 30 
Kinder im Jahr umgerechnet 67 Euro. 
Für 554 Euro im Jahr bekommen dreißig 
Kinder in unseren Projekten täglich eine 
ausgewogene Mahlzeit. Schultaschen 
für diese dreißig kosten ca. 60 Euro. 
Vielen Dank für die großartige Unter-
stützung der Gemeinde!

Ev. Pfarramt Simbach/ VR-Bank-Rottal-
Inn/ IBAN: DE34740618130003251047/ 
Stichwort: Pradip
Für mehr Informationen: www.pradip.de
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Wir sind Bärbel!
Hunderte von Ehrenamtlichen sind in den Kirchen-
gemeinden und Werken des Dekanats tätig. Beim 
Jahresempfang (siehe oben) werden 31 Ehrenamt-
liche von Landesbischof Dr. Bedford-Strohm geehrt 
- stellvertretend für all die anderen.
Der Kirchenvorstand Tann hat dafür Bärbel Kacz-
marek als Vertreterin unserer Gemeinde benannt. 
Sie tut vieles in der Stille und ist da, wo und wann 
sie gebraucht wird. Für unsere Kirchengemeinde 
hat sie immer ein offenes Ohr und ein offenes Herz. 
Und eben dies ist typisch für unsere Ehrenamtlichen 
hier. Wir freuen uns, dass all die viele Arbeit nicht als 
selbstverständlich hingenommen wird, sondern von unserer Landeskirche 
auch anerkannt und bei diesem Anlass gewürdigt wird.   Stephanie Kastner

Landesbischof Dr. Heinr. Bedford-Strohm 
besucht das Dekanat

Am 11./12. Juni wird Landesbischof Dr. Hein-
rich Bedford-Strohm unseren Dekanatsbezirk 
visitieren. Unter anderem wird er die Kirchenge-
meinde Eggenfelden und das Diakonische Werk 
Christanger besuchen. Weitere Stationen sind 
der Religionsunterricht in der extremen Diaspora 
in Freyung, der Nationalpark Bayerischer Wald 
und die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in Schönberg. 
Dort wird er zum 70. Todestag von Dietrich Bon-

hoeffer einen Gottesdienst feiern. Anschließend wird er sich in Vilshofen 
über die Arbeit mit Asylsuchenden informieren. Beim abschließenden 
Jahresempfang des Dekanatsbezirks in Bad Füssing steht das Ehrenamt 
in Kirche und Gesellschaft im Mittelpunkt.		  Dr. Wolfgang Bub, Dekan
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Tann aktuell
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56. Tanner Kirchweih mit Regionalbischof
Dr. Hans-Martin Weiss
Wir haben dieses Jahr begonnen mit der fröhlichen 
Feier zur Umwandlung unseres Pfarrvikariats. Im-
mer wieder sehen wir aber auch mit Sorge auf Ent-
wicklungen unserer Kirche, die uns als Gemeinde 
noch zu schaffen machen könnten. Nun haben die 
Tanner Evangelischen schon von Anfang an vielen 
Problemen die Stirn geboten und unsere Dreieinig-
keitskirche gebaut. 56 Jahre nach ihrer Einweihung 
wollen auch wir ein kleines, aber sichtbares Zeichen 
dafür setzen, dass wir unseren Vätern und Müttern 
im Glauben nicht nachstehen wollen an Dickschädligkeit und Zuversicht.
Im hinteren Teil des Kirchgartens werden wir deshalb ein "lutherisches" 
Apfelbäumchen pflanzen. Denn "Wenn ich auch wüsste, dass morgen 
die Welt unterginge, so würde ich doch heute noch mein Apfelbäumchen 
pflanzen". Auch wenn Martin Luther wohl nicht der Vater dieses Spruches 
ist: Solch festes Gottvertrauen wäre wohl ganz in seinem Sinne. 
Deshalb feiern wir 

Gottesdienst in der Dreieinigkeitskirche mit Pflanzaktion, 
am 13. September um 10.15 Uhr 

mit Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss aus Regensburg. 
Wir freuen uns sehr, dass er zu uns nach Tann kommen und uns die Predigt 
halten wird. Alle Gemeindeglieder und auch die katholischen Schwestern 
und Brüder sind herzlich zu diesem Gottesdienst eingeladen! 
Und das Fest geht noch weiter: 

In der Grund-und Mittelschule Tann
von ca. 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 bei Mittagessen, Kaffee und Kuchen.
Kommen Sie zahlreich! Bringen Sie gute Laune und Lust zum Ratschen 
mit! Gerne nehmen wir (nach Absprache) auch Kuchenspenden an.
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Geburtstage  
Die Gemeinde denkt mit herzlichen Segenswünschen an ihre älteren Gemeinde-
glieder, die im Juni und Juli 2015 Geburtstag feiern:

Aus Gründen des Datenschutzes 
wurden diese Zeilen unkenntlich gemacht. 
Wir bitten um Ihr Verständnis!
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Kasualien

Taufen:
25.4.	 Alexander und Benedikt Schneider, Tann	
16.5.	 Nick Luja, Kirchdorf	
30.5.	 Erik Galetsky, Kirchdorf	

Trauungen: 
28.3.	 Alfred Alischer und Marion Salmen-Alischer, 
Ering	

Beerdigungen: 
Lothar Jesinghaus, Tann
Maria Rücker, geb. Christmann, Simbach
Werner Stark, Ering
Emil Janzen, Pfarrkirchen
Agnes Bader, geb. Wirtz, Simbach
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Pfingstwunder
Vor hinter 
über unter 
neben zwischen 
den Worten
vollzieht sich
das Unverfügbare
weht sein Geist
von weither
schafft Verstehen
mitten unter uns
mitten unter
uns Menschen

Aus Gründen des Datenschutzes 
wurden diese Zeilen unkenntlich ge-
macht. 
Wir bitten um Ihr Verständnis!
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GnadenKirchenChor Simbach

Der erste Auftritt des neugegründeten Chors beim Ostergottesdienst. 
Gerne dürfen noch Sängerinnen und Sänger dazukommen. 
Probe ist jeden Montag um 19.30 Uhr in der Realschule Simbach. 

Foto: Viktor Meißner; Grafik: Reinhold Dries

Impressum des Gemeindeboten:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt, Albert-Seidl-Str. 6 in 84359 Simbach am Inn, 
Tel. 08571-2366, Fax 08571-7078, E-mail: pfarramt.simbach@elkb.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes in Simbach:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr. 

Redaktion: Viktor Meißner und Stephanie Kastner (Endredaktion und Satz), Andrea Müller, Norbert 
Müller, Edgar Nama, Ursula Peh-Dickstein, Rolf Bartsch, Ingrid Hartinger, Jürgen Schwinghammer.                                                  
Druck: Druckerei Vierlinger GmbH & Co. KG
Adressen Simbach:	 Pfr. V. Meißner: 08571/2366, E-mail: viktor.meissner@t-online.de
 Vertrauensmann und Kirchenmusik: E. Nama 08571/5770	 Mesnerin: L. Wiesner u. A. Schneider
Kirchenkonto (für Kirchgeld, Beiträge, Spenden): 
Sparkasse Simbach: IBAN: DE03 7435 1430 0810 2356 97   BIC: BYLADEM1EGF;  
Förderkreis Gnadenkirche Simbach: Spark. Simb.: IBAN: DE13 7435 1430 022 1818 12 BIC: BYLADEM1EGF
Spendenkonto Pradip: VR-Bank Simbach: IBAN DE 34 7406 1813 0003 2510 47 BIC GENODEF1PFK

Adressen Tann: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tann, Martin-Grainer-Platz 1, 84367 Tann, 
Pfarrerin Stephanie Kastner, Tel. 08572/ 967480, Fax 08572/967481, E-mail: stephaniekastner@elkb.de
Vertrauensfrau: Manuela Wägner 				    Mesnerin: U. Ilgenstein
Kirchenkonto Tann: VR-Bank Rottal-Inn, IBAN: DE82 7406 1813 0003 4036 37, BIC: GENODEF1PFK
Förderkreis Ev. Kirche Tann: VR-Bank Rottal-Inn, IBAN: DE29 7406 1813 0103 4036 37, BIC: GENODEF1PFK

Diakonie: Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit Außenstelle Simbach: Mo. 8.30 - 12.30 Uhr
Im Rathaus Simbach, Innstr. 14, Tel. 08571/60623 od. 0151/17481538, Judith Hartinger

www.evangelische-gnadenkirche.de


